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Ausgabe 9, Mai 2009 
 

fåÜ~äí=
• Rückblick Alumni-Forum  
• Interview: Pia Maria Brugger Kalfidis=
• Vereinsversammlung 2009 
• IBR feiert mit Joschka Fischer 
• Neue Bachelor- und Masterangebote=
• Präsidentenwechsel=
• Golfevent & Grill=
• Sommeranlass = Familienanlass=
• Vorschau Anlässe 
=

bÇáíçêá~ä=

Liebes Alumni-Mitglied 

Die ALUMNI lebt und bewegt!  

Die gelungene Durchführung des ersten 
ALUMNI-Forums beweist, dass die 
ALUMNI Hochschule Luzern - Wirtschaft 
lebt! Es gilt nun den gewonnen Schwung 
auszunützen und die ALUMNI zu einer 
starken Organisation mit grosser Akzep-
tanz zu wandeln. Als Co-Präsidium der 
ALUMNI haben wir die Vision, dass 
zukünftige Anlässe nicht nur dem Net-
working (der Lebensader der ALUMNI) 
dienen, sondern ebenfalls Weiterbildungs-
charakter aufweisen. Die Gründung des 
Beirates hilft uns in diesem Sinne die 
ALUMNI weiterzubewegen und für dich als 
Mitglied noch attraktiver zu gestalten. 

Wir freuen uns auf spannende Anlässe mit 
deiner Anwesenheit! 

Die Co-Präsidenten 
Erich Braun und  Rolf Baumgartner 

 

dÉãΩíäáÅÜÉë=_Éáë~ããÉåëÉáå=

Das 1. Alumni-Forum klang im gediege-
nen Ambiente des Hotels Schweizerhof 
mit einem feinen Abendessen aus. 

„fã= c~ÅÜÑçêìã= _ìëáåÉëëJhåáÖÖÉ= îÉêãáíJ
íÉäíÉ= qçÄá~ë= îçå= h®åÉä= ~ìÑ= ~åëÅÜ~ìäáÅÜÉ=
tÉáëÉ= ïÉêíîçääÉ= qáééë= òìã= sÉêÜ~äíÉå= áã=
dÉëÅÜ®Ñíë~ääí~ÖK“= m~íêáÅá~= ^åÖÉÜêåI= _ÉJ
íêáÉÄë∏âçåçãáå=ce 

Trotz der positiven Rückmeldungen 
bleibt ein Wermutstropfen. Die Teilneh-
merzahl am 1. Alumni-Forum war eher 
bescheiden. Dank den ermutigenden 
Signalen der Anwesenden und weil wir 
vom Potenzial des Alumni-Forums 
überzeugt sind, wird am cêÉáí~ÖI= NOK=
j®êò= OMNM das 2. Alumni-Forum 
durchgeführt. Wir werden euch wiede-
rum ein vielseitiges und spannendes 
Programm bieten und freuen uns auf 
euer zahlreiches Erscheinen. qÜçã~ë=
cçëÅç 

 

oΩÅâÄäáÅâ=^äìãåáJcçêìã=

a~ë= ÉêëíÉ= ^äìãåáJcçêìã= ï~ê= Éáå=
bêÑçäÖK=

Die Geschäftsstelle und den Vorstand 
freut es, waren doch die grosse 
Mehrheit der erhaltenen Rückmeldun-
gen zum Forum äusserst positiv. 
Speziell hervorgehoben wurden zum  

 

c~ÅÜÑçêÉå=

einen die verschiedenen Fachforen 
und ihre Referenten, sowie die ge-
lungene Organisation. Die Idee war, 
dass wir einen Anlass mit spannenden 
Themen für alle Mitglieder organisie-
ren. Dies ist uns Dank der Themen-
vielfalt auch gelungen. Die Fachforen 
boten die ideale Gelegenheit sich im 
kleinen Kreis über ein interessantes 
Thema zu informieren und Fragen zu 
stellen. 

 

kÉíïçêâáåÖ=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉå=m~ìëÉå=

Beim Alumni-Forum wurde aber auch 
das Networking gross geschrieben. 
Während den kleineren Pausen und 
beim reichhaltigen Apéro nach den 
Foren bot sich die ideale Gelegenheit, 
alte Kontakte aufzufrischen und neue 
zu knüpfen. 

  
łbáå= ~ìÑêΩííÉäåÇÉë= ìåÇ= ®ìëëÉêëí= ìåíÉêJ
Ü~äíë~ãÉë= oÉÑÉê~í= ÉáåÉë= ÉÅÜíÉå= cáå~åòJ
âÉååÉêë= Ó= mêçÑK= aêK= mÉÇÉêÖå~å~I= ÉáåÉ=
ï~ÜêÉ= hçêóéÜ®É>“= a~åáÉä= h∏ääÉI= hçããìJ
åáâ~íáçåëÄÉê~íÉê=

Die Fachforen waren eingebettet in das 
Keynote-Referat „2009, Quo Vadis“ 
von Pascal Perraudin, Leiter Retail 
Analytics beim Marktforschungsinstitut 
GfK in Hergiswil und der ordentlichen 
Vereinsversammlung. Pascal Perraudin 
veranschaulichte mit zahlreichen Fo-
lien die Entwicklungen und Trends im 
hart umkämpften Detailhandel. 

=
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^äìãåá=fåíÉêîáÉï=
 
k~ãÉW má~=j~êá~=_êìÖÖÉê=h~äÑáÇáë 
^äíÉêW 47 Jahre 
c~ãáäáÉW Verheiratet mit Georgios 
 Kalfidis, Tochter Georgina, 4 J 
tçÜåçêíW Luzern 
 
^âíìÉääÉ=píÉääìåÖW=
Geschäftsführerin Zweckverband öffentli-
cher Agglomerationsverkehr Luzern ÖVL, 
Kantonsrätin CVP 
 
_ÉêìÑäáÅÜÉ=i~ìÑÄ~ÜåW=
Kaufm. Lehre, Betriebsökonomin FH, 
Projektleiterin Bildungsdirektion Stadt 
Luzern, Präsidentin CVP Stadt Luzern 
 

 
 

táÉ=ëáåÇ=ÇÉáåÉ=bêáååÉêìåÖÉå=~å=ÇáÉ=
píìÇáÉåòÉáí\=

Es war für mich ein toller Wechsel – 
raus aus dem Berufsleben – rein ins 
Studentenleben! Allerdings war der 
Anfang intensiv, da ich erst mit 32 Jah-
ren ins Vollzeitstudium eingetreten bin. 
Das Studentenleben brachte neue Er-
kenntnisse, neue Herausforderungen, 
aber auch neue Freiräume. Ich konnte 
mir das Rüstzeug holen, das ich heute 
in einer führenden Position benötige. 
Ich bin sehr dankbar, dass ich diese 
anspruchsvolle, praxisnahe Ausbildung 
absolvieren konnte.  

t~ë=áëí=ÄÉëçåÇÉêë=Ü~ÑíÉå=ÖÉÄäáÉÄÉå\=

Es sind viele Dinge: anregende 
Deutschlektionen, anstrengende Ma-
thematikstunden, akribische Diskussio-
nen ums St. Galler Managementmodell 
in der Betriebswirtschaftslehre mit Dr. 
Paul Senn. Daneben der schöne Schul-
weg mit dem Velo von Luzern über die 
Allmend nach Horw und der Austausch 
mit den Klassenkameraden. Ich war 
Klassenchefin und sorgte mich um das 
Wohl meiner „Gspänli“. 

t~ë= ÄÉÇÉìíÉí= Çáê= ÇáÉ= ^äìãåá= jáíJ
ÖäáÉÇëÅÜ~Ñí\=

Alumni bedeutet für mich Kontakt-
pflege unter den ehemaligen Studie-
renden, Engagement für wichtige Pro-
jekte im Hochschulbereich, Umfragen 
zu aktuellen Themen. Leider nehme ich 
selber aus zeitlichen Gründen wenig an 
den Veranstaltungen teil ....=

t~ë= â~ååëí= Çì= ~ìÑÖêìåÇ= ÇÉáåÉê=
bêÑ~ÜêìåÖ= ÜÉìíáÖÉå= píìÇáÉêÉåÇÉå=
ãáí=~ìÑ=ÇÉå=tÉÖ=ÖÉÄÉå\=

Es ist wichtig, sich über Erfolge zu 
freuen! Sie geben Kraft und helfen 
auch Misserfolge zu verarbeiten. Wei-
ter finde ich es wichtig, wenn die Stu-
dierenden nach dem Studium bereits 
berufliche Erfahrungen vorweisen kön-
nen, z.B. durch den Einsatz in Praktikas 
oder Nebenjobs etc.  

aì=Ü~ëí=åçÅÜ=ÉáåÉå=tìåëÅÜ=çÑÑÉåÁ=

Ich finde es wichtig, dass die Alumni 
das Netzwerk mit der Politik noch mehr 
pflegt – dort werden wichtige Ent-
scheide gefällt, welche für die Weiter-
entwicklung der Fachhochschulen 
wichtig sind. 

_ÉëíÉå=a~åâ=ÑΩê=Ç~ë=fåíÉêîáÉïK==

In jeder Ausgabe wird neu ein Alumni-
Mitglied kurz portraitiert. bî~=sçåãççë 

sÉêÉáåëîÉêë~ããäìåÖ=OMMV=

wïÉá=åÉìÉ=mê®ëáÇÉåíÉåI=ÉáåÉå=_Éáê~í=
ìåÇ=ïÉáíÉêÉ=kÉìÉêìåÖÉå=

Die ordentliche Vereinsversammlung 
war dieses Jahr integrierter Bestand-
teil des ersten Alumni-Forums. Neben 
den üblichen Traktanden gab es an der 
diesjährigen Versammlung auch über 
einige Veränderungen und Neuerungen 
zu berichten. Unser langjähriger Präsi-
dent Michael Zimmerli hat auf die Ver-
einsversammlung seinen Rücktritt 
bekanntgegeben. In seine Fussstapfen 
treten Erich Braun, bisher Vizepräsi-
dent und Rolf Baumgartner, Kassier als 
Co-Präsidenten (siehe Bericht auf Seite 
4). Ebenfalls gab es eine Änderung bei 
der Vertretung der Studierenden. 
Nicole Grab (siehe Bericht von Ausgabe 
8) wurde offiziell in den Vorstand 
gewählt und Nadine Brun dankend ver-
abschiedet.  

g∏êÖ=iáÉåÉêí=ìåÇ=káÅçäÉ=dê~Ä=

Neben den Personen, welche von Am-
tes wegen (Vertreterin Studierende, 
Weiterbildung und Schulleitung) im 
Vorstand sind, ist der Vorstand „nur“ 
mit vier weiteren Mitgliedern besetzt. 
Der Vorstand entschied deshalb, dass 
eine Aufstockung der Vorstandsmit-
glieder sinnvoll und nötig ist, um die 
zahlreichen Aufgaben noch besser zu 
bewerkstelligen. Stefan Amstutz und  

Fabian Zurfluh haben sich bereit er-
klärt, sich im Vorstand zu engagieren. 
Der Vorstand begrüsst die beiden neu-
en Mitglieder und freut sich auf ihren 
konstruktiven Input. 

g∏êÖ=iáÉåÉêí=åÉì=áã=sçêëí~åÇ=

Im letzten Newsletter informierten wir 
zudem, dass der Vorstand und die 
Geschäftsstelle zukünftig von einem 
neu zu gründenden Beirat unterstützt 
werden soll. Dieser dient einerseits als 
Türöffner und andererseits als Echo-
raum. Für den Aufbau des Beirates 
konnte Jörg Lienert gewonnen werden. 
Er übernimmt für das erste Jahr direkt 
den Vorsitz und wird dadurch im 
Vorstand als stimmberechtigtes Mit-
glied vertreten sein. Wie Thomas Fosco 
und Jörg Lienert an der Versammlung 
informierten, soll bereits im Sommer 
der Beirat in einer ersten Form zusam-
mengestellt sein. 

Ebenfalls wurde die Gelegenheit der 
Vereinsversammlung genutzt um „uns-
erer“ ehemaligen Rektorin Sabine 
Jaggy die Ehrenmitgliedschaft zu 
verleihen. 

p~ÄáåÉ=g~ÖÖó=ãáí=jáÅÜ~Éä=wáããÉêäá=

Thomas Fosco informierte zudem über 
den Alumni-Bachelorarbeitspreis, wel-
cher dieses Jahr zum ersten Mal 
vergeben wird. Der Preis ist mit CHF 
500.- dotiert und soll an eine Arbeit mit 
einem sehr hohen Praxisnutzen ver-
geben werden. Die Studierenden 
müssen sich um den Preis bewerben. 
Über die Gewinnerin oder über den 
Gewinner entscheidet der Vorstand 
aufgrund der eingegangenen Bewer-
bungsunterlagen. Mit der Preisverlei-
hung möchten wir uns einerseits noch 
verstärkter ins Bewusstsein der Absol-
venten und Absolventinnen bringen 
und andererseits eine Bachelorarbeit, 
mit einem sehr hohen Praxisnutzen, 
speziell honorieren. 

Das gesamte Protokoll kann auf 
unserer Website ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ 
unter der Rubrik Alumni-Forum einge-
sehen werden. qÜçã~ë=cçëÅç 

=
eáÉê=â∏ååíÉ=fÜê=fåëÉê~í=ëíÉÜÉå>=

Newsletter sponsern und rund  
1'800 Mitglieder erreichen.  

Weitere Informationen dazu auf 
ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ 
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píìÇÉåíáëÅÜÉ=^êÄÉáíÉå=

Ob Marketing-Konzepte, Analysen, Optimierungsprozesse, Strategien, IT-Lösungen 
oder Bedarfsabklärungen, Finanzkonzepte und Businesspläne erarbeitet werden 
müssen, unsere Studierenden sind interessiert an praktischen Projekt- und Bache-
lorarbeitsthemen. 

Bis Ende Juli können wiederum interessierte Personen Themen für den Themenpool 
einreichen. Detaillierte Informationen zu den Projekt- und Bachelorarbeitsprojekten 
findest du auf dem Internet unter ïïïKÜëäìKÅÜLíê~åëÑÉêëíÉääÉ  

Selbstverständlich geben wir dir auch gerne via E-Mail transfer.wirtschaft@hslu.ch 
oder Telefon 041 228 42 07 Auskunft. 

f_o=ÑÉáÉêí=ãáí=gçëÅÜâ~=cáëÅÜÉê=

sçê= PM= g~ÜêÉå= ïìêÇÉ= Ç~ë= fåëíáíìí=
ÑΩê=_ÉíêáÉÄëJ=ìåÇ=oÉÖáçå~ä∏âçåçãáÉ=
f_o= ~äë= ÉêëíÉë= c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäJ
áåëíáíìí=ÇÉê=pÅÜïÉáò=ÖÉÖêΩåÇÉíK=táÉ=
Ü~í= ëáÅÜ= ÇÉê= máçåáÉê= ëÉáíÜÉê=
ïÉáíÉêÉåíïáÅâÉäí\= aáÉ= `çJfåëíáJ
íìíëäÉáíÉê= `ÜêáëíçéÜ= e~ìëÉê= ìåÇ=
bêáâ=k~ÖÉä=åÉÜãÉå=píÉääìåÖK=

“PM= g~ÜêÉ= båÉêÖáÉÒK= jáí= ÇáÉëÉã=
`ä~áã= ã~ÅÜí= Ç~ë= f_o= ~ìÑ= ëÉáå=
ÇáÉëà®ÜêáÖÉë=gìÄáä®ìã=~ìÑãÉêâë~ãK=
t~ë=ÑΩê=båÉêÖáÉ=ëíÉÅâí=áã=f_o\=

Erik Nagel: Ende der 70er Jahre hatte 
Professor Paul Senn, Dozent der dama-
ligen HWV Luzern die Idee, ein Institut 
für Betriebs- und Regionalökonomie zu 
gründen. Mit dieser Idee ging er zum 
damaligen Regierungsrat und dieser 
stimmte dem Antrag zu; unter der Be-
dingung, dass eine Institutsgründung 
den Staat nichts kosten dürfe. Auf die-
sen „Energieschub“ vom ersten IBR- 
Institutsleiter Paul Senn sind zahlreiche 
weitere gefolgt. 

Christoph Hauser: 1979 startete man 
mit drei Mitarbeitenden, die sich 70 
Stellenprozente teilten. 1990 waren es 
dann bereits um die 30 Personen. 
Heute sind 70 engagierte Mitarbeitende 
für das IBR tätig. Der Jahresumsatz 
betrug im Gründungsjahr CHF 
250’000.-. Zehn Jahre später waren es 
bereits CHF 3 Mio. Heute erzielt das IBR 
einen Jahresumsatz von rund CHF 8 
Mio; also 32 Mal mehr als im Grün-
dungsjahr! Vor 30 Jahren starteten wir 
mit einem einzigen Weiterbildungsan-
gebot, einem Nachdiplomstudium in 
Unternehmensführung. Bis heute haben 
über 2600 Absolventinnen und Absol-
venten eine der zehn Weiterbildungs-
angebote am IBR erfolgreich abge-
schlossen. Anhand dieser Zahlen sieht 
man eindrücklich, welche Energie in das 
IBR während der letzten 30 Jahre ge-
flossen ist.  

a~ë=f_o=Ü~í=ëáÅÜ=îçå=ÉáåÉã=fåëíáíìíI=
Ç~ë= îçêïáÉÖÉåÇ= áå= ÇÉê= tÉáJ
íÉêÄáäÇìåÖ= ìåÇ= _Éê~íìåÖ= í®íáÖ= áëíI=
òì= ÉáåÉã= Éí~ÄäáÉêíÉå= cçêëÅÜìåÖëJ
áåëíáíìí=ïÉáíÉêÉåíïáÅâÉäíK=táÉ 

ãìëë= ã~å= ëáÅÜ= ÇáÉ= cçêëÅÜìåÖëJ
í®íáÖâÉáí=~ã=f_o=îçêëíÉääÉå\=

Christoph Hauser: Dass an Fachhoch-
schulen auch geforscht werden soll, ist 
seit 1997 gesetzlich verankert. Die Idee, 
welche dahinter steckt: Dozierende, die 
auch forschen, bleiben auf dem aktu-
ellsten Stand der Wissenschaft und 
können die neusten Erkenntnisse in 
ihren Unterricht einfliessen lassen. Die 
Forschung an einer Fachhochschule ist 
im Gegensatz zu einer Universität 
anwendungsorientiert. Das heisst, un-
sere Forschung ist stets auf einen 
praktischen Nutzen ausgerichtet und 
wir arbeiten eng mit externen Auftrag-
gebern aus Wirtschaft, Verwaltung und 
Nonprofit-Organisationen zusammen. 

=
`ÜêáëíçéÜ= e~ìëÉêI= bêáÅ= k~ÖÉäI= `çJfåJ
ëíáíìíëäÉáíìåÖ=

a~ë= f_o= ÑÉáÉêí= áå= ÇáÉëÉã= g~Üê= ëÉáå=
PMJà®ÜêáÖÉë= gìÄáä®ìã= ãáí= îÉêJ
ëÅÜáÉÇÉåÉå= ^âíáîáí®íÉåK= t~ë= ~ääÉë=
áëí=ÖÉéä~åí\=

Erik Nagel: Höhepunkt ist sicher unser 
Jubiläumsevent am 11. November 2009. 
Als Keynote Speaker konnten wir den 
ehemaligen deutschen Aussenminister 
Joschka Fischer sowie Nationalrat und 
Swissmem-Präsident Johann Niklaus 
Schneider-Ammann gewinnen. Zudem 
haben wir unseren Kundinnen und 
Kunden eine Broschüre über das IBR 
zugestellt, die unter dem Leitsatz steht 
“mit der Praxis - für die Praxis”. Unsere 
Studierenden und Mitarbeitenden kön-
nen sich an einem Fotowettbewerb 
zum Thema „Mensch & Arbeit“ beteili-
gen. Und am 14. April war der neue 
Post-CEO Michel Kunz bei uns zu Gast; 
zwei Wochen nachdem er den Chefses-
sel der Post übernommen hat. iìÅ=räãÉê 

Mehr Infos unter=ïïïKÜëäìKÅÜLáÄê=

kÉìÉ= _~ÅÜÉäçêJ= ìåÇ= j~ëíÉêJ
^åÖÉÄçíÉ=

^ìÑ= âçããÉåÇÉë= píìÇáÉåà~Üê= ÄáÉíÉí=
ÇáÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=Ó=táêíëÅÜ~Ñí=
åÉì= ÉáåÉå= j~ëíÉê= áå= mìÄäáÅ= ~åÇ=
kçåéêçÑáí= j~å~ÖÉãÉåíI= ÉáåÉå=
_~ÅÜÉäçê= áå= táêíëÅÜ~ÑíëáåÑçêã~íáâ=
ëçïáÉ= ÉáåÉ= píìÇáÉåêáÅÜíìåÖ= fãJ
ãçÄáäáÉå=~åK=

Im bestehenden Masterstudiengang 
Business Administration wird neu ein 
Major in Public and Nonprofit Manage-
ment angeboten. Im ersten Studienjahr 
wird vor allem das Thema Dienstleis-
tungsmanagement bearbeitet. Im zwei-
ten Studienjahr findet eine Vertiefung 
zu spezifischen Themen des Public and 
Nonprofit Management statt. Der Mas-
ter bereitet die Studierenden einerseits 
gezielt auf eine spannende Tätigkeit in 
öffentlichen und nicht-profitorientier-
ten Organisationen vor. Er qualifiziert 
die Absolvierenden aber auch dafür, die 
Kooperationen zwischen Nonprofit-
Organisationen, der öffentlichen Hand 
und der Privatwirtschaft zu verstehen 
und aktiv mitzugestalten. 

_~ÅÜÉäçê=áå=táêíëÅÜ~ÑíëáåÑçêã~íáâ=

Auf dem Arbeitsmarkt gibt es zu wenig 
gut ausgebildete Wirtschaftsinformati-
ker. Aktuell sind über 2’000 Stellen in 
der Schweiz offen. Die Hochschule 
Luzern – Wirtschaft reagiert auf diesen 
Fachkräftemangel und bietet neu die 
bisherige Studienrichtung Wirtschafts-
informatik als eigenständigen Bachelor 
an. Dieser befähigt die Studierenden, 
innovative und qualitativ hochwertige 
Informationssysteme zu gestalten, sie 
in Unternehmen und Verwaltungen zu 
implementieren und zu betreuen. In 
einer ausgewogenen Mischung von 
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
informatik wird die dafür notwendige 
fachliche Kompetenz vermittelt. 

kÉìÉ=píìÇáÉåêáÅÜíìåÖ=fããçÄáäáÉå=

Die Hochschule Luzern – Wirtschaft ist 
die erste Schweizer Hochschule mit 
einem Bachelor in Business Administra-
tion mit Studienrichtung Immobilien. 
Die Studierenden befassen sich mit 
dem gesamten Lebenszyklus einer 
Immobilie: vom Planen über Bauen, 
Vermarkten, Verkaufen/Vermieten, Be-
wirtschaften, Bewerten, Umnutzen bis 
Sanieren. Dies alles aus der Sicht des 
Eigentümers oder Investors. iìÅ=räãÉê 

Mehr Infos zu allen neuen Angeboten 
unter ïïïKÜäëìKÅÜLïJ~ìëÄáäÇìåÖ 
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sÉê~åëí~äíìåÖÉå=OMMV=

13. März Erstes Alumni-Forum mit  
 Vereinsversammlung 

28. April Referat von Kurt H. Illi 
 Wie verkaufe ich eine Stadt? 

12. Juni Golfevent & Grill 
 Turnier und Golfkurs 

16. Aug. Familienanlass 
 Rodelspass und Wanderung 

5.-6. Kunst- & Kulturreise 
Sept. Region Tessin 

3. Nov. Projektmanagement 
 Crash-Kurs mit Bruno Jenny 

fãéêÉëëìã=

Der Alumni-Newsletter erscheint vier-
mal jährlich als Beilage zum INLINE. 
Alle Ausgaben werden ergänzend auf 
der Internetseite www.alumnihslu.ch 
publiziert. 

oÉÇ~âíáçå=

Selina Villiger und Thomas Fosco 

der Schweiz - grüner geht es wirklich 
nicht. Für Anfänger findet der lehrrei-
che und unterhaltsame Golfkurs statt, 
der von einem "Golfpro" geleitet wird. 
Die Fortgeschrittenen nehmen an 
einem 9-Loch Turnier teil, wo man den 
begehrten Pokal gewinnen kann - je 
einer in der Kategorie Männer und 
Frauen. Beide Gruppen treffen sich 
nach getaner Arbeit im Restaurant zu 
einem feinen Nachtessen wo man auf 
die Sieger des Turniers anstossen darf. 
Speziell ist dieses Jahr, dass wir alle 
ALUMNI aus der ganzen Schweiz ein-
laden um bei uns mitzumachen. Wer am 
cêÉáí~ÖI= ÇÉå= NOK= gìåá teilnehmen 
möchte, der wird bei uns einen interes-
santen und geselligen Abend verbrin-
gen, das Motto 2009 heisst: "Spiel und 
Spass für Alle". Die genauen Zeiten 
kann man dem Programm entnehmen. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung 
statt, da der Golfkurs unter Dach durch-
geführt wird. bêáÅÜ=_ê~ìå=

pçããÉê~åä~ëë=Z=c~ãáäáÉå~åä~ëë=

få=ÇáÉëÉã=g~Üê=ïáêÇ=òìã=ÉêëíÉå=j~ä=
ÇÉê= ^äìãåáJc~ãáäáÉå~ìëÑäìÖ= ëí~ííJ
ÑáåÇÉåK  

Am pçååí~Ö= NSK= ^ìÖìëí reisen die 
Alumni und ihre Familien mit der 
Seilbahn aufs Stanserhorn. Vom Stan-
serhorn wandern sie zum Wirzweli. Mit 
der Mittagsverpflegung aus dem Ruck-
sack stärkt sich die Gruppe unterwegs, 
damit sie nachher fit genug ist für die 
Rodelbahn. Mit der Luftseilbahn geht es 
danach vom Wirzweli nach Dallenwil 
und dann mit Zug und Schiff zurück 
nach Luzern. Der Anlass kostet pro 
Erwachsene Person CHF 25.- mit Halb-
tax und ohne CHF 50.-. Weitere Infor-
mationen befinden sich auf der Alumni 
Website unter dem Veranstaltungs-
kalender. pÉäáå~=sáääáÖÉê 
=

mê®ëáÇÉåíÉåïÉÅÜëÉä=

jáÅÜ~Éä= wáããÉêäá= íê~í= å~ÅÜ=ëáÉÄÉå=
g~ÜêÉå= ~äë= mê®ëáÇÉåí= òìêΩÅâK= aáÉ=
^irjkf= ïáêÇ= åÉì= ÇìêÅÜ= Éáå= `çJ
mê®ëáÇáìã= îçå= bêáÅÜ= _ê~ìå= ìåÇ=
oçäÑ=_~ìãÖ~êíåÉê=ÖÉäÉáíÉíK 

Nach langjähriger Vorstandstätigkeit 
und sieben Jahren als Präsident trat 
Michael Zimmerli an der diesjährigen 
Vereinsversammlung als Präsident zu-  
rück. Wir danken Michael herzlich für 
die geleistete Arbeit, insbesondere die 
erfolgreiche und schweizweit wegwei-
sende Umwandlung der GLB in die 
ALUMNI Hochschule Luzern – Wirt-
schaft. Die durch ihn angestrengten 
Strukturveränderungen haben die 
ALUMNI hervorragend positioniert und 
erlauben eine gezielte Weiterentwick-
lung in der Zukunft. Der Vorstand hat 
nun folgende Nachfolgeregelung getrof-
fen: Neu wird ein Co-Präsidium durch 
Erich Braun und Rolf Baumgartner die  

Präsidententätigkeit wahrnehmen. 
Diese eher seltene Regelung der 
Vereinsleitung hat folgende Vorteile: 
Die Synergien von beiden langjährigen  

 
jáÅÜ~Éä=wáããÉêäá=ìåÇ=bêáÅÜ=_ê~ìå 

und erfahrenen Vorstandsmitgliedern 
fruchten effektiver, da beide die gleich 
grosse Verantwortung tragen und 
beide aus zwei verschiedenen Fach-
richtungen stammen; Rolf aus Finanzen 
und Erich aus Marketing. Das kollegiale 
Prinzip des Co-Präsidiums führt evtl. zu 
mehr Effizienz, da beide nun voll 
motiviert zusammen die Zielsetzungen 
verfolgen. Wir alle wissen, dass die 
Leitung eines Milizamtes immer 
schwieriger wird und oft mit dem 
fordernden Berufsleben in Konflikt 
gerät. Deshalb sind wir der Über-
zeugung, dass ein Co-Präsidium eine 
intelligente Regelung des Vorstandes 
darstellt. oçäÑ= _~ìãÖ~êíåÉê= ìåÇ= bêáÅÜ=
_ê~ìå 

dçäÑÉîÉåí=C=dêáää=

báå=ÖÉãÉáåë~ãÉê=dçäÑÉîÉåí=ãáí=ÇÉê=
^Jcew= ÑΩê= ~ääÉ=^åÑ®åÖÉê=ìåÇ=cçêíJ
ÖÉëÅÜêáííÉåÉK=

Auch 2009 fliegt der Ball für alle 
Schlagwütigen und Lernbegierigen 
Hobbygolfer. Dass Golf schon lange 
kein elitärer Sport mehr ist, wissen alle 
Teilnehmer der vergangenen fünf 
Jahre. Dank dem M-Golfpark in Holz-
häusern dürfen wir wieder einmal den 
Golfschläger schwingen und uns 
austoben - und dies auf dem grünen 
Fairway inmitten der grössten Anlage =

sçêäÉëìåÖÉå=ìåÇ=oÉÑÉê~íÉ=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=J=táêíëÅÜ~Ñí=

Die Hochschule Luzern bietet verschiedene öffentliche Vorlesungen und Referate an. Die 
Teilnahme ist kostenlos. In nächster Zeit finden folgende Veranstaltungen statt: 

Donnerstag, 28.05. Business Process Management (BMP) in der Praxis – Status, Mythen 
LZ: 17.30 – 19.00h und realer Nutzen; Jakob Freund 

Montag, 14.09. 12. KMU-Forum: Finanzielle Führung (Thema folgt) 
Z: 17.15 – 19.00h mit anschliessendem Apéro 

Montag, 21.09. 12. KMU-Forum: Finanzielle Führung (Thema folgt) 
Z: 17.15. – 19.00h mit anschliessendem Apéro 

Montag, 28.09. 12. KMU-Forum: Finanzielle Führung (Thema folgt) 
Z: 17.15 – 19.00h mit anschliessendem Apéro 
 
Detailinformationen und eine aktualisierte Auflistung aller Veranstaltungen findest du unter 
ïïïKÜëäìKÅÜLïáêíëÅÜ~Ñí=[=sÉê~åëí~äíìåÖÉå. Bitte überprüfe vor dem Besuch der Veran-
staltung die Gültigkeit der hier publizierten Angaben. 

sÉê~åëí~äíìåÖëçêíÉW==
LZ: Hochschule Luzern – Wirtschaft, Zentralstrasse 9, 6002 Luzern 
LR: Hochschule Luzern – Wirtschaft, Rösslimatt 48, 6002 Luzern 
Z: Hochschule Luzern – Wirtschaft, Grafenauweg 10, 6304 Zug 

 

 
 
ALUMNI  
Hochschule Luzern - Wirtschaft 
Zentralstrasse 9, Postfach 3140 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 42 35 
Fax 041 228 41 31 
info@alumnihslu.ch 
www.alumnihslu.ch 
 
Mitglied FH SCHWEIZ - 
Dachverband Absolventinnen 
und Absolventen Fachhochschulen 
www.fhschweiz.ch 
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